Max Nagl
Ein Sonderfall unter den vielen österreichischen Musikern, die sich mehr oder weniger ironisch mit der Tradition auseinandersetzen, ist Max Nagl. Er unternimmt unter dem Titel «Wumm! Zack!» mit internationaler Begleitung eine Tour de force durch die österreichische Blasmusik. Nagl gehört mit seinen ausgefallenen Projekten zu den bekanntesten Querdenkern der österreichischen Szene. Er ist ein Liebhaber von tradierten musikalischen Formen, die er neu arrangiert, gegen den Strich des allzu Vertrauten bürstet, um jede Erwartung zu düpieren und humorvoll zu unterlaufen. Deshalb strahlt seine Musik stets etwas Ungezwungenes aus und bleibt unkalkulierbar. In «Wumm! Zack!» geht es besonders «alpenländisch» zu. So sind einige Stücke, die «von meinen Cousinen beim Echoblasen am Almsee und bei Hochzeiten wie auch bei Beerdigungen aufgeführt wurden» (Nagl) mit voller Wucht und Frische zu vernehmen. Max Nagl stellt mit «Wumm! Zack!» die traditionellen Märsche seiner Heimat in einem neuen Gewand dar und haucht ihnen im Sinne des cartoonistischen Titels neue Inhalte ein: rau und herzlich oder rural und urban. Mit dabei der einzigartige Tubaspieler Michel Godard.
